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Einen ähnlichen Zweck, te P Lintelo, erfolg Pfarrer Witz nrit ſeiner
Broſchüre.

Er empfiehlt CU Seelſorgern zunächſt 5  — Studium des päpſtlichen
Kommuniondekretes und die oftmalige Belehrung der Gläubigen über die Be
deutung und den Zweck des ſtlichen Erlaſſes. Sodann gibt eine praktiſche
Anleitung, wie M leichteſten der Wunſch des Papſtes erfüllt werden könne.

Der Anhang verbreitet ich noch über die Feier des erſten Freitags im
Monat 3u Ehren des um heiligſten Sakramente verborgenen Herzens e

ſu

Vogt wendet ſich Iun ennem ein namentlich On die katholiſche
Männerwelt, auch teſe mit dem oftmaligen Empfange der heiligen Kom
munion vertraut U machen. Allerdings keine leine Arbeit!

Der er  6 W  eil enthält recht praktiſche und gediegene Belehrungen, der
zweite Gebete Schon die Ueber  riften einzelner Kapitel ſind briginell gefaßt,

die Aufmerkſamkeit der Männerwelt feſſeln Nennen wir einige: Ein
Neuguß, Eine traurige Ueberraſchung, ne neue Zeit, Ein einträgliches Geſchäft,
Aengſtliche Beſorgnis, ezabel, Der entſeſſelte Drache

Was Uuns beſonders gefiel, —5  8 ſind die ſchönen Zitate aus en Väter⸗
werken, die der Verfaſſer recht refflich verwertete Vogt konnte uns —Aum o
leichter eine gediegene Ausleſe dieſer kräftigen Ausſprüche ieten, a eTL erſt ImM
Vorjahre die Ignazianiſchen Exerzitien dierte und ſie mit zahlreichen Beleg
ſtellen aus dem koſtbaren Schatze der heiligen Kirchenväter ſchmückte.

doch durch fleißige Benützung und Verwertung  V der euchariſtiſchen
Literatur die Liebe um heiligſten Sakramente und der oftmalige Empfang der
heiligen Kommunion mächtig gefördert werden, damit ſich ˙ der Wunſch des
eiligen Vaters erfülle, den E NI Juni — 1905 II chluſſe des euchariſtiſchen
Kongreſſes In Om ausgeſprochen: KNN und bre alle, die Gläubigen
U ermahnen, ſich dem göttlichen Sakramente 5  U nahen. Und ich vende mich
beſonders euch, meine teuren Söhne Im Prieſtertum, amit nicht e

ſus,
der größte —

＋

chatz des Paradieſes, das größte Gut, da 1E die troſtloſe Menſ

elt
eſeſſen, auf eine ebenſo beleidigende als undankbare Weiſe verlaſſen werde!“

Mautern (Steiermark). E Jof Höller 88
25) Monita. Apostolica 0 celerum catholieum das iſt

Väterliche Mahnworte des Stellvertreters Chriſti ſeine geiſtlichen
Söhne. Zuſammengeſtellt von IDr Leopold Schuſter, Fürſtbiſchof von
Seckau. Graz und Wien. Styria. VII und 127 mit einem Bildnis

—.0 —7
Es waren wirklich väterliche Mahnworte, die der Heilige Vater Pius

anlaßli ſeines goldenen Prieſterjubiläums un ſeinem Sendſchreiben EXhOrtatio
AGd lerum Cathohleum alle Prieſter des Erdkreiſes rlaſſen hat,
Vaterworte, die verdienen, daß ſie von allen Prieſtern immer und immer
wieder erwogen werden

Nun iſt dieſe

2 Sendſchreiben wohl der Geiſtlichkeit durch die
Biſchöfe mitgeteilt worden, aber meiſt nuLl un lateiniſcher Sprache und durch
Diözeſanblätter, die oft chnell Iun die Archive wandern

Es Wwar deshalb ein Gedanke, dieſes Sendſchreiben in eu
Sprache mn einem eigenen handlichen ern dem Klerus darzubieten.

Biſchof Schuſter hat außerdem dieſem Büchlein noch die heilſamen ehren
und Winke beigefügt, ſeinerzeit Leo III. m ſeinen herrlichen Rund
ſchreiben den Prieſtern in den ver

iedenſten Angelegenheiten gegeben hat
Gerade die en und wichtigſten Rundſchreiben, wie „Aeterni Patris  * Üüber
die chriſtliche Philoſophie, „Graves de communis über die chriſtliche Demokratie,
„Providentissimus Deus“ über die Heilige Schrift haben ihren Beitrag
N  U der ſchönen Usleſe geſtellt und ſo elne paſſende Ergänzung den Gter
lichen orten Pius X geliefert. ögen alle Prieſter dieſe Mahnungen und
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Lehren threr oberſten Führer, wie ſie n dem kleinen Vade meceums Rieder⸗
gelegt ſind, recht wohl beherzigen und vor Augen halten

Seitenſtetten. Ir A Schrattenholzer.
Exereitiorum spiritualium Meditationes, Serip-

Urae Verbis contextae A. Niceolao Paulmier
NOVam 6ditionem Euravit ejusdem Soeietatis S0dalis. Oeni—
POlte. 1909 Sumptibus Prioratus Benedietinorum Kinder

.— M —2—freund⸗Anſtalt) 20 XVI E 398 Da
Fr 2.5  —

welcheEine gar mühſame, aber ſehr verdienſtvolle und originelle Arbeit,
Der inzuerf im Ahre franzöſiſch und lateiniſch veröffentlicht wurde

den Heiligen Schriften außerordentlich bewanderte Autor 3 1702) hat 5 ver.

ſtanden, In 57 Betrachtungen, welche den Titeln etwa achttägigen Exer
zitien für Prieſter und olk) entſprechen, ene wohl erſchöpfende paſſender
Stellen 68 Alten und Neuen Teſtamentes derartig anzureihen, daß kaum
einige Worte hineinfügte, Uun die Verbindung herzufen Da  D betreffende Thema

die Punkte mM geiſtreichird zuerſt durch anderen Druck hervorgehoben Uun

gegliedert. Viele Betrachtungen können geradezu ergreifenden Miſſions⸗
predigten, andere auch geiſtlicher &

eſung oder Gebeten benützt werden
Sehr erſchütternd erſcheinen die Zwiegeſprächen zufammengeſtellten Worte der
Heiligen Schrift, Dte bei Infernus: Deus vindex Et impius damnatus,
bei Contritio: Peccator poenitens t Jesus misericors, bei Incarnatio: 0010—
quium Jesu et animae, bei Humilitas Christi: Canticum animae humihs
Ur EL und humilitatis Cxaltatio (2 Blätter Ebenſo ergreifend ind
das Canticeum animae t Crucis und die Meditationes de bona morte
Die Rei  altigkeit des geſammelten Materials zeigen die Conelusiones
de paupertate und die 6 Cxereitia vVirtutum de morte Hhristi Ein Canticum
20 IMorenl Dei beſchließt nach den meditattones de resurrecetione Ghristi
das inhaltsreiche Werk, das kaum —4 einesgleichen en wird, aber für alle, die
für ihre Themen paſſfende Stellen der Heiligen Schrift ul Bekräftigung brauchen,
eine willkommene Fundgrube iſt Daß viele Texte nicht M ihrem wörtlichen
Uund überhaupt richtigen Sinne und Zuſammenhange herbeigezogen wurden,
ird dem Verfaſſer gerne nachſehen, da nicht die exegetiſche Auslegung,
ſondern nuLr die fromme Gemütsbewegung hierbei geſucht ird

Georg Kolb
20 Der Chriſti oder Anleitung, te man nach dem Geiſte

Von AbtChriſti leben ſoll Betrachtungen für rieſter und V  aten
Joachim Seiler. Aus em Lateiniſchen überſetzt von Romuald
Munz Freiburg U. Wien. 1909 Herderſche Verlagshandlung.
120 XII 258 1.80 2.16, gbd In Kunſtl. NM

2.88
Inhalt und Ziel ind durch den Tite genugſam gekennzeichnet. Die

38 Betrachtungen, die ſich auch als eſungen anregend und fruchtbringend ver⸗
werten laſſen, ſind fromm und klar geſchrieben; In manchen Punkten zeigen
ſie Aehnlichkeit mit dem erte „Herrlichkeiten der göttlichen Gnade“ von
IDr Scheeben (bezw. Nieremberg 9., zwar einfacher, aber mehr praktiſch
Der ſeeleneifrige Verfaſſer war VO  — Jahre Abt IMR Benediktiner⸗
kloſter Fiſchingen n der Schweiz und Uchte m Wort und Schrift für die
Seinigen und da  8 Volk ſo recht das V  eben nach dem „Geiſte Chriſti“ U fördern.
Das Buch ird auch jetzt n Klöſtern und frommen Familien Gutes ſtiften,
indem die einzelnen Ugenden und Vollkommenheiten, ſowie die Gaͤben de
Heiligen Geiſtes der ethe nach den Gegenſtand der Betrachtung bilden und
U Schluß für Heiligung der Wochentage ebenſoviele entſprechende Betrachtungen

Georgda  60  U geftgt werden


